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Abbildung 1:Anthrazitfarbenes Betonpfl aster kann empfi ndlich auf Fugenmaterial reagieren.

Pfl asterfärbung durch 
Fugenmaterial, Teil II
Kernaussagen des Forschungsvorhabens der Materialprüfungs- und Ver-
suchsanstalt Neuwied zu Verfärbungen an Betonpfl astersteinen.

DR. RER. NAT. KARL-UWE VOSS

V
erfärbungen von Pfl asterdecken durch 
die eingesetzten Fugenmaterialien 
stellen zwar grundsätzlich kein neues 
Phänomen dar, doch hat die Menge ent-

sprechender Reklamationen in den letzten Jahren 
deutlich zugenommen [L 7] und [L 3]. Wegen der 
zunehmenden Häufi gkeit von Reklamationen auf-
grund von durch Fugenmaterialien verursachten 
Verfärbungen an Pfl asterdecken wurde im Jahr 2017 
in der MPVA Neuwied GmbH ein Forschungsvorha-
ben gestartet, bei dem die MPVA Neuwied GmbH 
durch 22 Firmen und den Betonverband Straße, 
Landschaft, Garten e.V. (SLG) fi nanziell, materiell 
und fachlich unterstützt wurde. 

Das Ziel dieses Forschungsvorhabens bestand 
darin, die Verfärbungsgefahr durch die eingesetz-
ten Fugenmaterialien zu ermitteln und Maßnahmen 
zur Reduzierung der Verfärbungen abzuleiten. Über 

die Ergebnisse des ersten Teils des Forschungsvor-
habens wurde in [L 7] berichtet. Im Rahmen der 
weitergehenden Untersuchungen sollten darüber 
hinaus die nachfolgenden Punkte geklärt werden:

 ! Wie ist die Verfärbungsneigung von unter-
schiedlichen Fugenmaterialien (Schlacken 
bzw. Schmelzkammergranulate, gebrochene 
Kiese, Splitte, Brechsande und ungebrochene 
Sande) zu bewerten?

 ! Hat die Art der Pfl astersteinoberfl äche einen 
Einfl uss auf die Verfärbungsneigung der 
Produkte?

 ! Mit welchen Maßnahmen ist die Entstehung 
der Verfärbungen – soweit möglich – zu 
vermeiden?

 ! Können die Verfärbungen durch eine sach-
gerechte Bauabschlussreinigung beseitigt 
werden?

„Die Gefahr 
für die Entste-
hung von Ver-
färbungen ist 
deutlich gerin-
ger, wenn 
hellere oder 
nuancierte 
Betonpfl as-
tersteine zur 
Anwendung 
kommen.“



 Pfl astertechnik 

Untersuchungsprogramm
Die Untersuchungen zur Bewertung der Verfär-
bungsneigung von Fugenmaterialien und zur Fest-
legung einer sachgerechten Bauabschlussreinigung 
erfolgten im ersten Schritt exemplarisch an einem 
anthrazitfarbenen Betonpfl astersteintyp (Abbildung 
2) und mit den nachfolgend genannten, handelsüb-
lichen (am Markt als Standardware erhältlichen) 
Fugenmaterialien:

 ! 6 Schlacken und Schmelzkammergranulate,
 ! 6 gebrochene Kiese und Splitte,
 ! 2 Brechsande (ergänzend zu den Brechsanden 

aus dem ersten Teil des Forschungsvorhabens) 
und

 ! 14 ungebrochene Sande.
Zur Reinigung der mit den Fugenmaterialien 

verfärbten Betonpfl astersteine kamen die nachfol-
gend aufgeführten Verfahren zum Einsatz:

 ! Trockenreinigung mit einem Besen.
 ! Nassreinigung mit einer Bürste.
 ! Intensive Nassreinigung mit einer 

Wurzel holz bürs te.
Abschließend wurden Testfl ächen (ca. 1 m x 1 

m) erstellt und mit einem hinsichtlich der Verfär-
bungsneigung kritischen Fugenmaterial verfugt. Die 
Reinigung dieser Testfl ächen erfolgte zuerst trocken 
mit einem Besen, dann nass mit einem Besen und 
abschließend mit einem Niederdruck-Flächenrei-
niger (Abbildung 6).

„Die Gefahr für die Bildung von Verfärbungen 
war durch die Verwendung von Schlacken oder 
Schmelzkammergranulaten deutlich zu reduzie-
ren.“

Abbildung 2: Verwendeter Betonpfl astersteintyp.



Voruntersuchungen an den Fugenmaterialien
Im Rahmen von Voruntersuchungen an den 
Fugenmaterialien wurde die Korngrössenvertei-

lung der Fugenmaterialien inklusive der Anteile an 

abschlämmbaren Bestandteilen (Anteile < 0,063 

mm) bestimmt. Hierbei wurde festgestellt, dass 

die Gehalte an abschlämmbaren Bestandteilen 

bei den verwendeten Fugenmaterialien zwischen 

0,0 M.-% und 13,6 M.-% lagen, wobei die meisten 

Materialien die Anforderungen der TL Pfl aster-StB 

an die Feinteilgehalte (Sollwert zwischen 2 und 9 

M.-%) erfüllten.

Untersuchungen an Einzelsteinen
Zur Beantwortung der Frage nach der Verfär-

bungsneigung der Fugenmaterialien und den Rei-

nigungsmöglichkeiten der Pfl astersteine wurden die 

Fugenmaterialien nass in die Oberfl äche der Unter-

suchungsproben eingearbeitet. Die Produktober-

fl ächen wurden am nächsten Tag wie nachstehend 

beschrieben gereinigt:

Abbildung3:  Aufhellung der mit Fugenmaterial beaufschlagten Pfl aster-

steinoberfl äche nach der Reinigung durch trockenes Abfegen 

mit einem Besen (rechte Bildhälfte).

Abbildung 4: Oben: trockenes Einfegen, unten: nasses Einschlämmen.
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1 Trockenes Abfegen.

2 Nasses Abbürsten mit einer Bürste.

3 Intensives nasses Abbürsten mit einer 

Wurzelholzbürste.

Nach Abschluss der Reinigung und 

dem anschließenden Abtrocknen der Pro-

dukte erfolgte die Bestimmung der Farb-

veränderung im Vergleich zu sauberen 

Referenzproben.

Die Erfassung der Farbveränderung 

erfolgte sowohl nach Augenschein als auch 

mit dem Farbmessgerät PCE-TCR 200 des 

Herstellers PCE-Instruments. Die wesent-

lichen Ergebnisse der Untersuchungen wer-

den nachfolgend wiedergegeben:
 ! Die geringste Verfärbungsneigung 

wurde bei Verwendung von Schla-

cken und Schmelzkammergranulaten 

vorgefunden. Die stärkste Verfär-

bungsneigung wiesen die gebrochenen 

Materialien auf.
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„Die Befürchtung, dass 
das Fugenmaterial bei 
der Reinigung mit einem 
Niederdruck-Flächen-
reiniger in erheblichem 
Umfang aus der Fuge 
ausgespült wird, wurde 
nicht bestätigt.“

 � Im Rahmen der Untersuchungen zeigte 

sich, dass auch bei Verwendung von 

Fugenmaterialien mit sehr geringen 

Mengen an Feinanteilen (< 2 M.-%) 

zum Teil sehr intensive Verfärbungen 

der Produktoberfl ächen auftraten. 

Somit ist festzustellen, dass allein eine 

Begrenzung der Feinanteile der Fugen-

materialien nicht geeignet ist, um die 

Entstehung von Verfärbungen durch 

Fugenmaterialien zu verhindern.
 � Die Reinigung der Betonprodukte 

lediglich durch trockenes Abfegen mit 

einem Besen ist nicht geeignet, um 

einen akzeptablen Reinigungserfolg 

zu erzielen. Die linke Steinhälfte aus 

Abbildung 3 zeigt eine nicht ver-

schmutzte Referenzfl äche. Bei der 

rechten Steinhälfte handelt es sich 

um die mit einem Fugenmaterial 

beaufschlagte und anschließend durch 

trockenes Abfegen mit einem Besen 

gereinigte Teilfl äche.
 � Wurden die Produktoberfl ächen nach 

dem Aufbringen des Fugenmateri-

als nass mit einer Wurzelholzbürste 

gereinigt, war das Reinigungser-

gebnis deutlich besser als bei der 

Trockenreinigung.
 � Die Art der Pfl astersteinoberfl äche 

(rau oder glatt) hat keinen signifi kan-

ten Einfl uss auf die Verfärbungsnei-

gung der Produkte.

Bewertung der Reinigungsfähigkeit 
und des Reinigungszeitpunktes
Im Rahmen dieser Untersuchungen wurden 

vier Musterfl ächen (ca. 1 m x 1 m) unter 

Verwendung anthrazitfarbener Beton-

pfl astersteine erstellt und wie nachfolgend 

beschrieben bearbeitet:
 � Verlegung der Betonpfl astersteine auf 

einer Bettung, bestehend aus einem 

Brechsand-/Splitt-Gemisch 0/5 mm.
 � Trockenes Einfegen eines Fugenma-

terials mit einer hohen Verfärbungs-

neigung (das obere Foto in Abbildung 

4 zeigt die Pfl asterfl äche nach dem 

trockenen Einfegen), Reinigen je nach 

Testfl äche durch trockenes Abfegen 

nach 1 Stunde, 4 Stunden, 24 Stun-

den bzw. 3 Tagen und Abrütteln der 

Testfl ächen.
 � Nasses Einschlämmen des Fugenma-

terials (das untere Foto in Abbildung 

4 zeigt die Pfl asterfl äche nach dem 

nassen Einschlämmen), Reinigen 

je nach Testfl äche durch trockenes 

Abfegen nach 1 Stunde, 4 Stunden, 24 

Stunden bzw. 3 Tagen und nochmaliges 

Abrütteln der Testfl ächen.
 � Die Erfassung der Verfärbung der 

Pfl asterfl ächen erfolgte durch Farb-

messungen mit einem Farbmessgerät 

(das obere Foto in Abbildung 4 zeigt 

die Pfl asterfl äche nach der trockenen 

Reinigung).
 � Nasse Reinigung der Testfl äche mit 

einem Besen, wobei das Wasser in 

eine Vorzugrichtung abgeführt wurde. 

Anschließend wurde die Pfl asterde-

cke mit einem Gummiabzieher von 

aufstehendem Wasser befreit und die 

Verfärbung der Pfl asterfl äche nach dem 

Abtrocknen durch Farbmessungen 

mit dem genannten Farbmessgerät 

bestimmt (das untere Foto aus Abbil-

dung 5 zeigt die Pfl asterfl äche nach der 

nassen Reinigung).
 � Reinigung der Pfl asterdecke mit einem 

Niederdruck-Flächenreiniger (Abbil-

dung 6) bei einem Wasserdruck von ca. 

100 bar und Beurteilung der Verfärbung 

der Pfl asterfl äche nach dem Abtrocken 

durch Farbmessung mit dem genannten 

Farbmessgerät.

Zur Beantwortung der Frage, ob das 

Fugenmaterial durch die Reinigung mit 

dem Niederdruck-Flächenreiniger aus der 

Fuge ausgespült wird, wurde der Abstand 
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zwischen der Unterkante der Fase und der Ober-

kante der Fugenfüllung an zwölf Messstellen der 

Untersuchungsfl ächen durch Ausmessen bestimmt 

(Abbildung 7). Bei den vier Untersuchungsfl ächen 

wurde ein mittlerer Abstand zwischen der Unter-

kante der Fase und der Oberkante der Fugenfüllung 

von 5 bis 6 mm ermittelt.

Wie Abbildung 7 zeigt, war kein signifi kantes 

Ausspülen des Fugenmaterials im Rahmen der 

Reinigung mit dem Niederdruck-Flächenreiniger 

feststellbar.

Zusammenfassung
Heutzutage in der Praxis verwendete Fugenmate-

rialien führen häufi g zu deutlichen Verfärbungen 

an Betonpfl astersteinen. Die Gefahr für die Entste-

hung von Verfärbungen ist dabei deutlich geringer, 

wenn hellere oder nuancierte Betonpfl astersteine 

zur Anwendung kommen. Ein Zusammenhang zwi-

schen der Qualität und der Oberfl ächenstruktur der 

Pfl astersteine und dem Anschmutzungsverhalten 

wurde nicht vorgefunden.

Die Gefahr für die Bildung von Verfärbungen 

war durch die Verwendung von Schlacken oder 

Schmelzkammergranulaten deutlich zu reduzieren, 

allerdings ist vor deren Verwendung zu prüfen, ob 

ein Nachweis der Umweltverträglichkeit für diese 

Fugenmaterialien vorliegt und ob diese Materialien 

nach TL Pfl aster-StB geeignet für den Verwendungs-

zweck sind.

Die durchgeführten Reinigungsversuche zeigen, 

dass durch kritische Fugenmaterialien verursachte 

Verfärbungen selbst bei Pfl asterdecken aus anthra-

zitfarbenen Pfl astersteinen durch eine frühzeitige 

nasse Bauabschlussreinigung beseitigt werden kön-

nen. Ein noch besserer Reinigungserfolg war durch 

Verwendung eines Niederdruck-Flächenreinigers 

(bei einem Wasserdruck von ca. 100 bar) zu erzielen. 

Die Befürchtung, dass das Fugenmaterial bei der 

Reinigung mit einem Niederdruck-Flächenreiniger 

in erheblichem Umfang aus der Fuge ausgespült 

wird, wurde nicht bestätigt. Weiterhin zeigte sich, 

dass die Bauabschlussreinigung so früh wie möglich 

erfolgen sollte.

Verbleibt das Fugenmaterial über längere Zeit 

auf dem Pfl asterbelag, steigt das Risiko für die Ent-

stehung von bleibenden Verfärbungen signifi kant an. 

Verbleibt das Fugenmaterial sogar mehrere Wochen 

oder gar Monate auf der Pfl asterdecke, können der-

art hartnäckige Verfärbungen entstehen, dass diese 

selbst unter Verwendung eines Nieder Hochdruck-

reinigers nicht mehr vollständig zu entfernen sind.

Abschließend ist festzustellen, dass selbst bei 

Pfl asterdecken, bei denen hinsichtlich der Verfär-

bungsneigung ungünstige Kombinationen (kritische 

Fugenmaterialien und anthrazitfarbene Pfl aster-
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Abbildung 5: Oben: Verfärbung nach der trockenen Reinigung, unten:  

      Verfärbung nach der nassen Reinigung.

Abbildung 6:   Oben: Reinigung mit einem Niederdruck-Flächenreiniger, 

unten: Verfärbung nach der Reinigung..

„Es zeigte sich, 
dass die Bau-
abschluss-
reinigung so 
früh wie mög-
lich erfolgen 
sollte.“
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Abbildung 7:  Fugenfüllung nach der Reinigung mit 

einem Niederdruck-Flächenreiniger.

steine) zur Anwendung kommen, signifi kante Verfär-
bungen nahezu vollständig zu vermeiden sind, wenn 
eine frühzeitige und nasse Bauabschlussreinigung 
erfolgt. Die Bauabschlussreinigung sollte spätestens 
nach drei Tagen erfolgen.  W
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